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AUS DEM INHALT;
1. Tussilago. - 2. Schatzgräber der Kräuterheilkunde. - 3, Biolo-
gischer Landbau. - 4, Interessantes für Kalkarme und Lungen-
leidende, - 5. Heilkräuter: Huflattich (Tussilago Farfara), - 6, Fra-
gen und Antworten: a) Blasenstörungen; b) Sodbrennen, Bruch-
anlagen; c) Herzfehler, Madenwürmer, - 7, Interessante Berichte
aus dem Leserkreis; a) Leber-, Gallen- und Magenentzündung; b)
Prostataleiden, - 8. Warenkunde: Rohes Hagebuttenmark, - 9. Mit-
teilungen: Vorträge. Prozess Udech,

Sdia^gräber der
Kräu^erheilkunde

Wer von den Lesern hat wohl schon darüber nach-
^edhcht, " wie die W irkungen deï IffëîfLfl^'eF ^ëîundeiï
und weitere Erkenntnis über die, in der Natur schlum-
mernden Kräfte gesucht worden sind? Versetzen wir uns
im Geiste in jene Zeit zurück, in der noch keine Spitäler
in Städten und Tälern standen, in denen Schwestern mit
sauberen Häubchen und reinlichen Schürzen zur Pflege
bereit waren, und in denen schöne, weisse Betten den
Kranken einluden! Als man noch nicht allgemein Hoch-
schulen hatte und all die Millionen schön verpackter Medi-
kamente mit Angabe exakter Indikationsvorschriften in
mancherlei Sprachen noch nicht kannte, waren die Men-
sehen noch mehr auf sich selbst, d. h. auf ihren Natur-
verstand angewiesen. Auch damals gab es Krankheiten,
denen man gewachsen war und denen man machtlos gegen-
überstand, gerade so, wie es sich heute noch verhält.
Mancher, der die Gabe besass, die Sprache der Natur
etwas besser zu verstehen als seine Zeitgenossen, mag beim
Hüten des Viehs, beim Bearbeiten des Bodens, oder in
später Stunde am Bette eines erkrankten Familiengliedes
nachgedacht haben, wie man dem Schrecken dieser oder
jener Krankheit Einhalt gebieten könne. Mancher mag
herausgefunden haben, dass die Krankheit auf einer Stö-
rung der Harmonie unter den Organen oder in den Emp-
findungen beruht. Mancher mag auch festgestellt haben,
dass das gestörte Gleichgewicht zwischen dem Körperlichen
und Seelischen Ursache oder doch zum mindesten Mit-
Ursache der Krankheit bildet.

In der Natur ist Harmonie die Grundlage einer Gesetz-
mässigkeit, die wir immer wieder zu ergründen suchen,
und wenn wir einmal ganz tief geschürft haben, dann
sehen wir, dass des Rätsels Lösung noch tiefer liegt. Und

• doch, wenn auch niemals alles in. seiner endgültigen Tiefe
ergründet werden kann, sind die Wunder und Eigentüm-
lichkeiten der Natur immer wieder neue Anregung zum
Ergründen und Graben und es scheint, dass die Goldader
des Naturschatzes nur mit viel Mühe gefunden werden
kann.

TUSSILAGO

(Huflattich)

Der Märzwind hat mit warmem Hauch den Schnee geleckt
Und Tussilago aus dem Schlaf geweckt,
Huflattich wird im Volksmund sie genannt
Und ist beliebt und überall bekannt.
Wenn noch kein andres Pflänzlein aus dem Boden schaut hervor,
Steht Tussilago schon in gelbem Blütenflor!
Sie lächelt grüssend uns vom kalilen Abhang an,
Die sonn'ge Wärme hat ihr's angetan.
Sie ist wie Samt so weich und fein,
Sie hat kein Blättchen noch, die Blüte nur allein
Steht golden da und bietet froh sich an,
Sie hilft, Wo immer nur sie helfen kann.
Die Säfte, die sie aus dem lehm'gen Boden aufgesogen,
Sind zur Gesundung jedermann gewogen,
Tief atmet wiederum befreit die Brust,
Weil Tussilago half mit froher Lust!
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Ist es nur eine Laune des Schöpfers, dass die eine
Pflanze diese oder jene Form und Farbe besitzt und sich
sowohl in der Blüte, als auch im Safte von der andern
unterscheidet? Ist vielleicht auch da eine gewisse Gesetz-
mässigkeit, vielleicht sogar ein Fingerzeig des Schöpfers,
um unser Verständnis auf die richtigen Bahnen zu leiten?
Ist cMe Aehnlichkeit in Form und Farbe vielleicht ein
Wegweiser, um uns zu zeigen, was zusammengehört und
uns in Zeiten der Not zu helfen vermag?

So mag dieser oder jener unserer Vorfahren in stiller
Stunde oder in Zeiten der Not gedacht haben. Ist es von
ungefähr, dass die Wurzel eines der Fünffingerkräuter
so rot ist wie Blut? Könnte dies die Blutung bei der Mut-
ter oder Schwester stillen? Mit geteilten Gefühlen mag
manch einer auf die nahe liegende Weide gegangen sein,
um die rote Wurzel heraus zu graben und zu zerstossen,
um den roten Saft herauszubekommen. Erwartungsvoll
mag er den Tee der Kranken gegeben haben! Wie gross
aber war die Ueberrasehung, wenn der zaghafte Versuch
wirklich gelang und die Blutung gestillt werden konnte!
Bestimmt hat er nicht schweigen können, wenn die Tal-
schaft einmal zusammenkam und bald kannten alle in
der Gegend die Wirkung der Wurzel, die nun Blutwurzel
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